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Aarau, 11. Juni 2018  
GV 2018 - 2021 / 22 
 
 

Beantwortung einer Anfrage 

Petra Ohnsorg (Grüne): Besetzung der Sitze in stadträt-
lichen Kommissionen 
 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Am 6. April 2018 hat Einwohnerrätin Petra Ohnsorg (Grüne) eine Anfrage betreffend Besetzung 
der Sitze in stadträtlichen Kommissionen eingereicht. 
 
Die Anfrage kann wie folgt beantwortet werden: 
 
Frage 1: Weshalb werden nicht alle frei werdenden Sitze allen Parteien bekannt gegeben? Wäre 
das in Zukunft möglich? 
 
Bei den stadträtlichen Kommissionen handelt es sich um beratende Kommissionen ohne Entschei-
dungskompetenzen. Verschiedene Kommissionen nehmen zudem rein organisatorische Aufgaben 
wahr (z.B. Maienzugkommission, Kommissionen für die Städtefreundschaften, Neujahrskommissi-
on etc.). Bei der Zusammensetzung der Kommissionen achtet der Stadtrat darauf, dass diese mög-
lichst mit sachkundigen Mitgliedern zusammengesetzt werden können. Die Parteizugehörigkeit 
spielt somit in der Regel (wenn überhaupt) nur eine untergeordnete Rolle. Deshalb verzichtete der 
Stadtrat bisher darauf, frei werdende Sitze generell allen Parteien bekannt zu geben. Die Parteien 
oder Fraktionen werden jeweils bei Kommissionen, in welchen ausdrücklich eine politische Vertre-
tung gewünscht wird, um Wahlvorschläge ersucht (z.B. Einbürgerungskommission). Der Stadtrat 
wird auch künftig an diesem Vorgehen festhalten. 
 
Frage 2: In welchen Fällen werden die Parteipräsidien und wann die Fraktionspräsidien informiert? 
 
Die Fraktionspräsidien werden informiert, wenn im konkreten Fall eine Vertretung aus dem Ein-
wohnerrat erwünscht ist, die Parteipräsidien, wenn eine Vertretung aus einer Partei vorgesehen 
ist. Wenn die Parteien informiert werden, können von diesen auch Personen, welche nicht dem 
Einwohnerrat angehören, nominiert werden. 
 
Frage 3: Wäre es möglich bei der Ausschreibung von frei werdenden Sitzen darauf hinzuweisen, ob 
eine Vertreterin/ein Vertreter aus dem Einwohnerrat gewünscht ist oder nicht? 
 
Ja, das ist selbstverständlich möglich und wurde bisher auch bereits so gemacht (z.B. Anfrage für 
Wahlvorschläge in die Kulturbetriebskommission). 
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Frage 4: Was wird von den Bewerber/innen erwartet? Reicht die Angabe von Name, Alter und Be-
ruf oder braucht es ein Bewerbungs- resp. Motivationsschreiben? 
 
Bei Wahlvorschlägen reicht die Angabe der Personalien.  
 
Frage 5: Wäre es möglich, die Absagen zuerst den beteiligten Parteien und/oder Personen mitzu-
teilen, bevor die neuen Kommissionszusammensetzungen auf der Homepage der Stadt publiziert 
werden? 
 
In der Regel wird darauf geachtet, dass die betroffenen Personen vor der öffentlichen Publikation 
zuerst informiert werden.  
 
 
Freundliche Grüsse 
Im Namen des Stadtrats 
 
Dr. Hanspeter Hilfiker Daniel Roth 
Stadtpräsident Stadtschreiber 
 
 
Die Beantwortung dieser Anfrage verursachte Kosten von 175 Franken. 


